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/Veue tV/c/fe/dld)fenrege/ung für
Färfcefeäurae

üZnfe Ac/j/ew/ier, /G4FZ AMK57? fejc///mö^c/j2«ew/«ön^ G/z/bF/ O/w/s/w/asot, Z)

Für d/'e w/rtsc/iaft/Zche Hersfe//ung von Färbeibäumen //e/erf d/'e /C4ffZ. M/W-
£/? rext//mascF/nen/aör/F Zefte/masc/î/nen von höchster Fth'z/enz. D/'ese

Masch/'nen zur l/erarbe/'fung von Stape/fasergarnen s/'nd m/'f h/'s zu 7 '200
m/m/'n äusserst sehne// und //etern Zeffe/häu/ne, d/e d/'e höchsten /Insprü-
che an Qua//fät und Produ/cf/'v/'fäf erfü//en. Ständ/ge Opf/m/eru/igen sor-
gen Für d/'e /ronf/'nu/'er//'che Perfe/rt/on/erung d/'eses E/genschaftsproh'/s.

/èè. 3- F«rheh««mze/fe/»2«sc<W«0 m/t //er

«ewe» Mc^eMctewre^e/««^

Mit dieser Neuerung wird die Prozessführung

im Zettelprozess sicherer, der Bedienaufwand

geringer und der Produktionsablauf durchgän-

gig. Keine Maschinenstopps durch Korrektur

von Prozessparametern, somit keine Eingriffe

des Bedieners und keine Leistungsverluste!

Die ersten Maschinen mit dieser Ausstattung

sind bereits in der Erprobung.

Zukünftig wird die neu entwickelte Wickel-

dichtenregelungalsStandardfürdieFärbebaum-

einrichtung geliefert. Optional kann sie für alle

Zettelmaschinen angeboten werden.

gleicher Wickeldichte ohne Eingriffe durch das

Bedienpersonal (Abb. 2). Dabei werden der An-

pressdruck der Presswalzeneinrichtung und die

Geschwindigkeit der Umlenkwalze automatisch

auf die gewünschte Wickeldichte ausgeregelt.

Fun/cf/onspr/nz/p
Die für den Anpressdruck verantwortlichen Ma-

schinenelemente arbeiten mit einem Proporti-

onalventil höchster Güte und erzeugen damit

sehr kleine, reproduzierbare Anpressdrücke. Ein

Regelkreis stabilisiert

die vom Bediener ein-

gegebene Wickeldichte

und arbeitet hierfür

zweistufig. In der ersten

Stufe erfolgt die Kor-

rektur der Wickeldichte

über die Veränderung

des Anpressdruckes der

Presswalzeneinrich-

tung. Ist dieser Regel-

kreis an die eingestell-

ten Grenzen gestossen,

wird in einer zweiten

Stufe die Geschwindig-

keit der Überlaufwalze

Als

technische Näherei
bringen wir Ihre Ideen zum Erfolg:
• schnell, flexibel und günstig
« eigene Konfektion
• Kundenaufträge von A bis Z

• Logistik, Transport
• Verpackungsservice
• internationale Erfahrung
• eigene Produktionsstandorte

Schweiz/Slowakei

/Veuesfe l/eränderungen an der
ZM-SP.- d/'e ffege/ung der l/l/zc/ce/-

d/'chte
Die Wickeldichte resultiert aus dem Anpress-

druck einer pneumatisch gesteuerten Presswal-

zeneinrichtung sowie der Fadenspannung, und

muss während des gesamten Zettelprozesses

konstant gehalten werden - eine Aufgabe, die

bislang den Bediener voll in Anspruch nahm.

Entsprechend der Wickeldichtenanzeige musste

er manuell in den Produktionsprozess eingrei-

fen, z. B. den Anpressdruck der Presswalzenein-

richtung oder die Geschwindigkeit der Umlenk-

walze ändern und damit die Fadenspannung

modifizieren (Abb. 1).

Mit herkömlicher
Färbebaumeinrichtung
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Gattor Luftzylindor zur Gowichtskom-
pensatlon dar Pressv/afze durch

Hydraulisches Propventil manuelle Einstellung
zur Kraftjustage der

Prosswalzo 50-600 dN ~
über die BO <> H Druckluft

dôô. 7: IF/cMd/c/iferarege/z/wg m/7 Äer&ömm-

//cAer Fà'rèefeKOTe/wn'ctewg

Kontaktieren Sie uns. P. Badertscher AG
Feldstrasse 9

CH-9215 Schönenberg

TECHNISCHE TEXTILPRODUKTE

SCHAUMSTOFFTECHNIK

Tel.+41 (0)71 642 45 30

Fax+41 (0)71 642 45 32

info@badertscherag.ch
www.badertscherag.ch

Die Neuentwicklung automatisiert nun

diesen Prozess und erzeugt Zettelbäume mit

ZM-DNC
2005

fecA ««gay/ewer/er Sremse/wncte«#

für eine weitere Kor-

rektur der Wickeldichte

mittels Veränderung der

Fadenspannung heran-

gezogen.

Zettelbaum-, Garn-

und Maschinenlauf-

daten dienen der Ermitt-

lung der Wickeldichte

und werden, soweit sie

nicht schon in der Re-

gelung vorhanden sind,

von der Bedienoberflä-

che geliefert.
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